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 Nakba ohne Ende – Zukunft für die Menschen in Gaza?
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Seit  dem  7.Oktober  2023  stehen  Palästina  und  speziell  Gaza  wieder  einmal  im  Zentrum  der
internationalen Politik. In Deutschland wird dagegen eher spärlich und meist sehr einseitig über Gaza
berichtet. Dieser Vortrag stellt deshalb die Arbeit von Journalisten in Gaza in den Mittelpunkt. Es
geht sowohl um die palästinensischen Journalisten, die in Gaza unter unerträglichen Bedingungen
arbeiten, als auch um Journalisten, die von außen über Gaza arbeiten. Dabei soll an die weit über
hundert Journalisten erinnert werden, die bei ihrer Arbeit getötet oder oft gezielt ermordet wurden.

In einem zweiten Teil sollen die letzten Entscheidungen des Internationalen Gerichtshofes und des
Internationalen  Strafgerichtshofes  in  Den  Haag  analysiert  werden.  Welche  Folgen  haben  diese
Entscheidungen  seit  Beginn  dieses  Jahres  und  wo  sind  wir  im  Oktober  2024  angekommen?
Schließlich wird die hierzulande meist im Vordergrund stehende Frage nach „dem Tag danach“, also
nach  dem  Ende  des  israelischen  Vernichtungskrieges  in  Gaza,  gestellt.  Das  eher  unerträgliche
koloniale  Herangehen  an  diese  Frage  wird  kritisiert.  Anstatt  den  Menschen  vor  Ort,  den
Palästinensern in ihrem Land die Entscheidung zu überlassen, wie sie leben wollen nach diesem
Völkermord,  wie  sie  Gaza  wiederaufbauen  und  bewohnbar  machen  wollen  und  wer  sie  dabei
politisch  vertreten  soll,  maßt  sich  der  Westen  wieder  einmal  an,  alles  für  die  Kolonisierten  zu
entscheiden, die wie immer nur Menschen zweiter Klasse sind und das auch bleiben sollen.  
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